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Landtagswahl in Sachsen‐Anhalt –  

Allgemeine Fragen an die zur Wahl stehenden Parteien 
 

Bitte formulieren Sie die Antworten kurz und prägnant innerhalb der vorgegebenen Felder.  

Wir behalten uns für die Printausgabe der Zeitung Kürzungen vor – auf der Internetseite wird der 

vollständige Text veröffentlicht. 

 

 

Frage Nr. 1) Bürokratie, Steuerlast und hohe Sozialabgaben sind für die zumeist kleinen Betriebe im 

arbeitsintensiven Handwerk oft eine große Belastung.  

Wie will Ihre Partei die Unternehmen entlasten? (max. 500 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage Nr. 2) Die immer noch bestehende Ungleichheit zwischen akademischer und beruflicher 

Bildung, eine ungenügende Berufsorientierung und auch die Anstrengungen/ Kosten einer 

Lehrlingsausbildung erschweren die berufliche Bildung.  

Wie will Ihre Partei die berufliche Bildung stärken? (max. 500 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage Nr. 3) Viele Handwerksunternehmen klagen über einen Mangel an Fachkräften und stehen bei 

der Suche oft in Konkurrenz zu großen Unternehmen. 

Wie wollen Sie Unternehmen in der Fachkräftefrage unterstützen? (max. 500 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
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Frage Nr. 4) Eine der größten Herausforderungen wird in den nächsten Jahren die 

Unternehmensnachfolge sein.  

Wie kann Ihre Partei die Unternehmen dabei unterstützen? (max. 500 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

(Diese Frage wird nur auf der Internetseite veröffentlicht.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeines Statement Ihrer Partei. (max. 500 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

(Dieses Statement wird nur auf der Internetseite veröffentlicht.) 

 


	Frage 1: Das Steuerkonzept der LINKEN sieht bis zu einem Einkommen von 70.000 Euro eine Entlastung vor, darüber liegende Einkommen müssen sich stärker an den Kosten des Gemeinwesens beteiligen. Für arbeitsintensives Handwerk wollen wir im Bundesrat für ermäßigte Steuersätze bei der Umsatzsteuer streiten. Die Digitalisierung der Landesverwaltung soll es ermöglichen, den Papierberg für Unternehmen zu reduzieren und die Verfahren zu vereinfachen. Wir fordern die konsequente Bekämpfung von Schwarzarbeit.
	Frage 2: Die Linksfraktion hat in dieser Wahlperiode mehrere Anträge zur Ausbildung gestellt: – Berufsorientierung auch an Gymnasien flächendeckend und verbindlich einführen, – alle Voraussetzungen dafür zu schaffen, um Berufsorientierung an den Schulen unter Corona-Bedingungen auch online zu ermöglichen,– das Projekt "BRAFO" fortzuführen und auch für Gymnasien zu öffnen,– berufsbildenden Schulen personell und technisch besser auszustatten, damit der Lernort für die Auszubildenden attraktiver wird.
	Frage 3: Ohne zugewanderte Fachkräfte können Wirtschaft und Handwerk perspektivisch nicht auskommen. Dafür müssen wir eine offene Willkommenskultur schaffen und eine schnelle Anerkennung von im Ausland erworbener Berufsabschlüssen sicherstellen. Wir müssen die Ausbildung unserer Jugendlichen besonders an den Sekundar- und Gemeinschaftsschulen wieder stärken und Sachsen-Anhalt als Lebensstandort attraktiver machen, um die Abwanderung junger Fachkräfte zu stoppen und zur Rückkehr zu motivieren.
	Frage 4: DIE LINKE will vor allem kleine und mittelständische Unternehmen unterstützen, damit diese langfristig im Wettbewerb bestehen und auch wachsen können. Viel zu lange wurde die Kleinteiligkeit unserer Wirtschaftsstruktur als Risiko betrachtet - wir wollen sie vielmehr als Chance sehen. Wir wollen die Förderprogramme viel stärker auf kleine und mittelständige und regional verankerte Unternehmen ausrichten. Das beinhaltet auch die Unterstützung bei der Unternehmensnachfolge.
	Frage 5: Ohne Handwerk läuft nichts. Gemeinsam mit den Interessenvertretungen des Handwerks wollen wir über weitere Maßnahmen zur Unterstützung beraten. Die Meistergründungsprämie war ein guter Baustein, der aber alleine nicht ausreicht. DIE LINKE fordert guten Lohn für gute Arbeit, ist gegen Dumpingpreise und Wettbewerbsverzerrung, steht für wirksame Schwarzarbeitsbekämpfung und für die Einhaltung der Ausübungsberechtigungen gemäß der HwO. 


